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• 
Sparkasse 
Hamm 

Geschäftsstellen in allen Stadtteilen 
Sie finden uns: 
4700 Hamm 1 (Mitte) 	Weststraße 5-7 Hauptstelle: 

Zweigstellen: 
Hamm 1 (Mitte) 

Hamm 1 (Uentrop) 

Hamm 1 (Rhynern) 

Hamm 3 (Pelkum) 

Hamm 3 (Herringen) 

Hamm 5 (Heessen) 

Stadtmitte 
Norden 
Norden 
Osten 
Osten 
Süden 
Süden 
Süden 
Westen 
Westen 
Wiescherhöfen 
Lohauserholz 

Uentrop 
Wernes 
Braam-Ostwennemar 

Rhynern 
Westtunnen 

Pelkum 
Wiescherhöfen 
Wiescherhöfen 

Herringen 
Herringen 

Heessen 
Heessen 
Heessen 

Bahnhofstraße 1 
Münsterstraße 33 
Bockumer Weg 151 
Ostenallee 107a 
Alter Uentroper Weg 61 
Ahornallee 6-6a 
Langewanneweg 127 
Caldenhofer Weg 121 
Wilhelmstraße 40-42 
Lange Straße 174 
Jupiterstraße 30 
Peterstraße 22 

Uentroper Dorfstraße 17 
Alter Uentroper Weg 171 
Neuenkamp 20 

Unnaer Straße 3 
Dambergstraße 7 

Kamener Straße 177 
Heinrichstraße 8 
Wiescherhöfener Str. 40 

Fangstraße 6-8 
Osffeldstraße 39 

Hammer Straße 86 
Hauptstraße 5 
Hohenhöveler Straße 15 
(Spätschalter) 
Friedrich-Ebert-Str. 73a 
Rautenstrauchstraße 62 

Amtsstraße 15-17 
Bockelweg 1 
Rosa-Luxemburg-Str. 2 

Hamm 4 (Bockum-Hövel) 	Bockum-Hövel 
Bockum-Hövel 
Bockum-Hövel 

Bockum-Hövel 
Bockum-Hövel 

Moderner Service bei Geldanlagen, Krediten und Dienstleistungen 



Die 
Themen 

Hammer Maimarkt erwartet 
Besucherstrom 5 
Eröffnung der 60. Freilichtspiele 
mit Dornröschen 

„Elefantentreff" 
neues Kinderbuch von Fred G. Rausch 6 

Hallenblumenschau im Maximilianpark 9 

Hamm als Lebensmittelzentrum 1 6 

Information 

Unternehmen im Portrait 	 1 0/ 1 4 

Anruf genügt 8 

Landescartenschau wird zum 
„grünen Zentrum" von Hamm 

Zufriedenheit über die Entwicklung schon nach vier 
Wochen 

Seit rund vier Wochen 
steht die erste Landesgar-
tenschau in Nordrhein-
Westfalen nun den Besu-
chern offen. Bisher strömten 
diese in Scharen, obwohl 
das Wetter zeitweise so gar 
nicht frühlingshaft wirkte. 

Schon nach so kurzer Zeit 
kann man eine Zwischen-
wertung wagen: Auf jeden 
Fall ist die Schau im Maximi-
lianpark für die „Lippe-Me-
tropole" ein großer Gewinn. 
Obwohl eher am Rande des 
Großstadtbereiches gelegen, 
verdient das Gelände schon 
heute die Bezeichnung 
„grünes Zentrum". Überle- 
gungen, 	durch 	dieses 
Zentrum die Stadtteile näher 
aneinander heranwachsen 
zu lassen, bringen inzwi-
schen auch die Folgepla-
nungen für den Maximilian-
park voran — heute darf man 
auch auf das „Energon-Mu-
seum" hoffen, das inzwi-
schen nicht mehr im politi-
schen Widerstreit steht. 

Kritik verstummt 

Angesichts der grünen-
den und blühenden Pracht 
werden 	die 	kritischen 

Stimmen leiser, die da bei-
spielsweise die hohen Ein-
trittspreise ins Spiel bringen. 
In der Tat: Eine Familie muß, 
einschließlich 	Parkgro- 
schen, ganz schön in die 
Tasche greifen, bis sie nach 
dem Rundgang das Dreh-
kreuz des Ausgangs wieder 
klicken läßt. Doch: Ein 
solches Erlebnis hat seinen 
Wert — und ist deshalb auch 
seinen Preis wert. 

Stolz konnten die Veran-
stalter vor wenigen Tagen 
das Schlagen von Nachtigal-
len oder das Auftauchen 
anderer seltener Tiere im 
Park vermelden. Tierwelt 
und Pflanzenbesatz des 
ehemals 	verwilderten 
Geländes haben anschei-
nend weder die umfangrei-
chen Bauarbeiten noch die 
Besuchermengen übelge-
nommen. Deutlich wird 
dadurch: Das Konzept „un-
berührte Natur und Rückge-
winnung von Industriebra-
che" hat sich bewährt. Das 
ist besonders eindrucksvoll, 
wenn man gleichzeitig die 
Widerstände bemerkt, die 
in anderen Bundesländern 
geplanten Landesgarten-
schauen entgegengesetzt 
werden: „Sterile Blumenra-
batten" haben anscheinend 
wenig Zukunft . . 
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EINRICHTUNGSHAUS 

IfyylLITZ 
4700 Hamm, Bahnhofstr. 14-16 
Postfach 264 
Tel. (02381) 21086 /21087 

MÖBEL 
ORIENTTEPPICHE 
TEPPICHE 
DEKORATIONEN 
KUNSTGEWERBE a  ASKO 

FINNLAND 
Wee_ 

Hammer 
Containerdienst 
Ihr zuverlässiger 
Abfallentsorger 

Telefon (0 23 81) 

4 15 51 

Colour Art Photo 
löst Ihr Problem! 
— was soll 
ich schenken? 

Eine Portraitaufnahme 
zum Festtag Ihres Kindes 
Wir fotografieren Ihr Kind 
an allen Sonntagen der 
Kommunion und 
Konfirmation. 
Bitte vereinbaren Sie 
einen Termin mit uns. 
Am 3.6.84 ist unser 
Geschäft von 10 bis 13 Uhr 
geöffnet. 

OOT 11 1  1711E1171f 
Werler Straße 73, 4700 Hamm 1 

Telefon (0 23 81) 2 50 92 

Er u. Sie Moden 
Inh. R. Schriewer 

Alter Uentr. Weg 189 
4700 Hamm 1 
Tel. (0 23 81) 8 63 86 

11141SEMTRO 
IWCHMANN 
4700 Hamm 1 
Südstraße 9-13 
Ecke Königstraße 
Tel. 0 23 81 /1 20 59 

1.414euste 
Weststraße 6 • 4700 Hamm 1 Telefon 2 50 08 

Beachten Sie bitte unsere 
Spezialabteilungen 
Hutschenreuther-Präsentation 
Villeroy & Boch Center 
Rosenthal Studio Abteilung 
Thomas Abteilung 
Arzberg Abteilung 
Rusticale Keramik Abteilung 

Seit 1841 
Das Fachgeschäft fur 
Kristall-Porzellan 
Kunstgewerbe 

Ihr Fachberater für Reise und Urlaub 

HAMMAGAZIN 

IHK bietet Hilfe bei der Wahl 
des richtigen Sachverständigen 

Mit dem soeben erschiene-
nen Faltblatt „Gesucht! Kraft-
fahrzeug-Sachverständ iger" 
weist die Industrie- und Han-
delskammer zu Dortmund auf 
die von ihr öffentlich bestellten 
und vereidigten Kraftfahrzeug-
sachverständigen hin. 1983 er-
eigneten sich in Nordrhein-
Westfalen 150 586 Verkehrsun-
fälle mit Personenschaden oder 
mit Sachschaden über 3000 
DM. Eine viel größere Zahl von 
Unfällen mit kleineren Sach-
schäden ist in der amtlichen 
Statistik nicht erfaßt. In vielen 
Fällen herrscht Unklarheit über 
Ursache und Höhe des 
Schadens. Häufig wechseln 
Fahrzeuge ihren Besitzer. 
Hierbei und manchmal auch 
beim Neuwagenkauf gibt es 
Zweifel über Fahrzeugzustand 
und -wert. Aufgabe der Kraft-
fahrzeugsachverständigen ist 
es, hier zu helfen. 

Das Angebot an Kfz-Sachver-
ständigen ist groß, ihre Qualität 
aber recht unterschiedlich. Die 
IHK-Sachverständigen unter- 

liegen einem strengen Aus-
wahlverfahren, sie sind durch 
Eid zur Objektivität und Unpar- 
teilichkeit 	verpflichtet 	und 
dürfen 	keine 	Bindungen 
eingehen, die Zweifel an der 
Unabhängigkeit ihrer Begut-
achtung aufkommen lassen 
könnten. Da sie — anders als 
nicht vereidigte Sachverständi-
ge und Sachverständigenorga-
nisationen — für ihre Tätigkeit 
nicht werben dürfen, wollen die 
NRW-Kammern wie schon in 
früheren Jahren die Offentlich-
keit auf den IHK-Sachverstän-
digen aufmerksam machen. 
Auf der Rückseite des Faltblat-
tes sind die 16 Kammern mit Te-
lefonnummern aufgeführt. Sie 
teilen auf Wunsch Namen und 
Anschriften von Kraftfahrzeug-
sachverständigen mit und 
stehen auch zu weiteren Aus-
künften zur Verfügung. 

Das Faltblatt ist zu beziehen 
bei der Industrie- und Han-
delskammer zu Dortmund, 
Märkische Str. 120, 4700 Dort-
mund 1, Tel.: 02 31 /5417-239. 

Akquisiteur gesucht 

Das Hammagazin soll auch 
im Anzeigenteil noch attraktiver 
werden. Deshalb suchen wir ei-
nen zusätzlichen Anzeigen-
akquisiteur (oder eine Akquisi-
teurin). Wenden Sie sich an 

Hammedia-Verlag 
Reimann GmbH & Co. 
Hohe Straße 60, 4700 Hamm 1. 
Tel. 0 23 81 /22081. 
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Eröffnung der 60. Freilichtspiele 
mit Dornröschen 

Bereits über 10 000 Besucher haben sich im Vorverkauf zu den 
60. Westfälischen Freilichtspielen in Hamm angemeldet. Unter der 
Schirmherrschaft von Dr. Heinrich Windelen werden am Pfingst-
montag die Freilichtspiele auf der Waldbühne Heessen mit dem 
Schillerschen „Wilhelm Tell" eröffnet. 60 Jahre Freilichtspiele ha-
ben fast zwei Millionen Besucher nach Hamm gelockt. 

	

Wilhelm Tell, gestaltet von 	spielt. Bereits jetzt verzeichnet 

	

über 150 Mitspielern, verspricht 	Dornröschen die erste ausver- 

	

unter der Spielleitung von 	kaufte Ausführung. Für Interes- 

	

Heinz Frerichmann ein von Ak- 	senten empfiehlt sich eine 

	

tion und Spannung geprägtes 	rechtzeitige Anmeldung. Die 

	

Schauspiel zu werden. Bereits 	Märchenpremiere ist für den 31. 

	

jetzt zeichnet sich eine starke 	Mai, 16 Uhr, vorgesehen. Die 

	

Nachfrage nach Eintrittskarten 	Spielleitung liegt auch hier in 
ab. Die Bühnenbauarbeiten den Händen Heinz French- 

	

sind abgeschlossen. Unter der 	manns. 
Leitung von Bühnenmeister 
Averhage sind die Schweizer 
Berge sowie das Schloß Dorn-
röschens entstanden. Dornrös-
chen ist die zweite Inszenie-
rung der 60. Westf. Freilicht-
spiele. Das Märchen um die 
Prinzessin, die sich mit der 
Spindel stach, wird in Heessen 
in der romantischen Fassung 
von Alexander Schettler ge- 

Erscheinungstermin 
geändert 

Von der nächsten Ausgabe 
an wird das Hammagazin im-
mer am 15. eines jeden Monats 
erscheinen. 

Weltermanns Buchtip 

Isabell Allende: 
„Das Geisterhaus" 
Roman — 444 Seiten — 
Suhrkamp-Verlag, DM 38,— 

Ich war lange nicht so gefan-
gen von einem Roman wie 
von dem der Isabell Allende, 
einer Nichte des 1973 ermor-
deten Präsidenten von Chile. 
Am Schicksal dieser Familie 
mußte sie teilgenommen ha-
ben, sie mußte es erfahren 
haben, um so schreiben zu 
können. Die Gestalten lassen 
einen nicht mehr los. Mittel-
punkt dieser Familienge-
schichte von vier Generatio-
nen ist der jähzornige, ener-
giegeladene Esteban True-
ba, ein reicher Gutsbesitzer 
und Senator der Konservati-
ven. An seiner Seite Clara, 
seine zarte, mit übersinnli-
chen Kräften ausgestattete 
Frau. Es wird uns ein Bild 
entworfen von der chileni-
schen Oberschicht nach 
dem 1. Weltkrieg, dem un-
glaublich festgefügten Klas-
sendünkel, im Gegensatz zu 
der ungeheuren Armut ihrer 
Dienstboten und „Hintersa-
sen". Ein sozialkritisches Pa-
norama tut sich auf, in des-
sen Verlauf sich die Situation 
von Generation zu Genera-
tion dramatisch verändert. 
Der 90jährige Trueba erlebt 
an der Seite seiner Enkelin, 
wie die sozialistische Linke 
siegt. Wie es in Chile weiter 
ging, wissen wir noch sehr 
genau: Ermordung Allendes, 
Militärjunta und Folter. — 
Was diese Passion so unver-
gessen macht, ist nicht allein 
der sozialkritische und politi-
sche Hintergrund; die Faszi-
nation liegt in der kunstvol-
len Erzählweise, die die Men-
schen, die dieses „Geister-
haus" bevölkerten, für den 
Leser lebendig macht. Es 
ranken sich farbige Ge-
schichten um die einzelnen 
Personen mit solch einer wit-
zigen eindringlichen Spra-
che, daß dieses Passagen 
sehr viel Heiterkeit in dieses 
sonst so schwerblütige, er-
greifende Buch bringen. Ich 
legte es aus der Hand, be-
klommen, nachdenklich und 
zutiefst angerührt von dem 
Schicksal dieser Familie. 

Buchhandlung 

tigOEUCEIREQLIMM 
Gustav-Heinemann-Str. 18-22 

4700 Hamm 1, Tel. 2 60 90 

HAMv1A3AZIN 

Freizeitaktivitäten und Hobby". 
Wenn die Erwartungen der Aus-
stellungsgesellschaft zutreffen, 
wird der Hammer Maimarkt zwi-
schen dem 26. Mai und dem 3. 
Juni ein echter Publikumsknül-
ler werden. Obwohl man die 
Besucherentwicklung 	(1982: 
49500, 1983: 58000) nicht ein- 

Am 29. Mai führt die Indu-
strie- und Handelskammer zu 
Dortmund ihren zweiten EDV- 

Nur noch wenige Tage bis 
zur Eröffnung des Hammer 
Maimarktes. Inzwischen sind 
die Vorbereitungen in und um 
die Zentralhallen, wo die fast 
schon traditionelle Verbrau-
cherausstellung wieder ihre 
Heimstatt gefunden hat, fast ab-
geschlossen. Rund 200 Aus-
steller werden sich präsentie-
ren. Dabei wird der Schwer-
punkt auf die Ausgestaltung 
der eigenen vier Wände gelegt 
— man kann also Anregungen 
durch ausgestellte Waren di-
rekt in Fragen und folgende Ak-
tion mittels Hammer, Säge und 
— und — und . . . umsetzen. 

Großen Wert hat die Ausstel-
lungsgesellschaft auf die Ein-
beziehung ehrenamtlich tätiger 
Organisationen gelegt. So wer-
den mehrere Vereine, die sich 
der Kleintierzucht verschrieben 
haben, über ihre Aktivitäten in-
formieren. Im letzten Jahr wa-
ren in dieser Hinsicht die Aqua-
rianer schon auf ihre Kosten ge-
kommen. 

Auch dies steht deutlich un-
ter der Überschrift „Sinnvolle  

fach auf weitere 10000 hoch-
schätzen will, sind die Verant-
wortlichen überzeugt: Die Lan-
desgartenschau wird in diesem 
Jahr auch den Einzugsbereich 
für den Maimarkt deutlich erhö-
hen und vielen Besuchern ein 
gerütteltes „Hamm-Programm" 
offenhalten. 

Sprechtag durch. Nach der gro-
ßen Resonanz auf den 1. EDV-
Sprechtag soll in Einzelgesprä-
chen von etwa 45 Minuten Dau-
er interessierten Unternehmen 
wieder die Gelegenheit gebo-
ten werden, sich über den aktu-
ellen EDV-Markt zu informieren 
sowie allgemeine Frage- und 
Problemstellungen, die sich für 
potentielle Anwender ergeben 
können, zu erläutern. 

Der Sprechtag richtet sich 
insbesondere an kleine und 
mittlere Unternehmen, die die 
Anschaffung bzw. Umstellung 
oder Erweiterung einer EDV-
Anlage planen. Insbesondere 
im Vorfeld einer derartigen In-
vestitionsentscheidung ist nach 
Ansicht der Kammer eine um-
fassende Informationssamm-
lung notwendig. Als Gesprächs-
partner stehen an diesem Tag 
Mitglieder der IHK-Erfahrungs-
austausch-Gruppe EDV zur 
Verfügung, die alle eine lang-
jährige Praxis in der EDV-An-
wendung in Unternehmen un- 
terschiedlicher 	Größenord- 
nung und Branche haben. 

Zur besseren Koordination 
und um längere Wartezeiten zu 
vermeiden, bittet die Kammer 
um telefonische Voranmeldung 
unter Telefon 0231 /5417-289. 

„Aktuell notiert!” 

Hammer Maimarkt erwartet 
Besucherrekord 
200 Aussteller präsentieren ihre Produkte oder informieren 
über Freizeitaktivitäten 

Zweiter EDV-Sprechtag 
in der IHK Dortmund 
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Neues Kinderbuch von Fred Rausch 

„Elefantentreff" stellt Hammer 
Jumbo in den Mittelpunkt eines 
Bilder-Märchens 
Gatsch Ottama — oder „der mächtigste weiße Elefant der Welt" 

Das riesige Gebilde aus Be-
ton, Stahl und Glas dürfte vie-
len Besuchern der Landesgar-
tenschau wohl „märchenhaft" 
erscheinen, die solch einen 
„Elefanten" noch niemals gese-
hen haben. Daß der Koloß im 
Hammer Osten jetzt aber tat-
sächlich zu echten Märcheneh-
ren kommt, hat nichts mehr mit 
einer geschickten Offentlich-
keitsarbeit der Gartenschauver-
anstalter, sondern mit einem 
handfesten Zufall zu tun. 

Am Anfang dieses Zufalls 
stand der Westdeutsche Rund-
funk, der für sein geplantes 
Konzert „Nicht nur für Kinder" 
aus der Waschkaue (siehe Ka-
sten) einen Kompositionsauf-
trag zum Thema „Elefant" ver-
geben wollte. Denn man wollte 
nicht nur auf vorhandene Kom-
positionen zurückgreifen, son-
dern suchte nach einem zeitge- 

Elefantenkonzert 
in der 
Waschkaue 

„Nicht nur für Kinder" be-
stimmt sein soll ein Konzert, 
das der Westdeutsche 
Rundfunk am Samstag, 26. 
Mai, ab 16 Uhr in der Maxi-
milianhalle aufzeichnen will. 
Im Mittelpunkt steht — wie 
könnte es anders sein — der 
Elefant, die neue Symbolfi-
gur der Landesgartenschau 
und wohl auch der Stadt 
Hamm. Zur Aufführung ge-
langen Kompositionen von 
Stravinsky, Söring und an-
deren. Beteiligt an der Auf-
zeichnung wird auch das 
Westfälische Sinfonieorche-
ster unter Leitung von Jos-
hard Daus sein. 

Die Aufzeichnung wird 
am 2. Juni (Samstag) im 
WDR 4 zwischen 15.05 und 
17 Uhr übertragen.  

rechten „Aufhänger", der viel-
leicht sogar das riesige Ham-
mer „Tier" zum Thema haben 
könnte. Ansprechpartner für 
den WDR in Hamm war natür-
lich der Leiter des Presseamtes, 
Fred Rausch. 

Ein Libretto als Vorbereitung 
für das geplante Konzert war 
bald vergeben, und Fred 
Rausch, seit Anfang an intensiv 
an den Vorbereitungen für die 
Landesgartenschau beteiligt, 
machte sich so seine Gedanken 
über den Elefanten. 

Eine wichtige Inspiration zur 
Bewältigung der Aufgabe, so 
Rausch heute, sei eine Ausstel-
lung in Zürich gewesen, die ei-
ne umfassende Information 
zum Thema „Elefant in den ver-
schiedenen Jahrhunderen" be-
sorgt habe. 

Faszinierende 
Elefanten 

Eine gewisse Faszination, 
erinnert sich Fred Rausch, hät-
ten die großen grauen Tiere auf 
die Europäer immer ausgeübt. 
Sei es in den vergangenen Jahr-
hunderten als Kriegselefant fer-
ner Heere oder als exotische 
Jahrmarkts-Attraktion, immer 
standen die Menschen etwas 
fassungslos vor der eigentlich 
unbeholfenen Größe, die doch 
mit äußerst feinen Sinnen ge-
paart ist. 

Die Kenntnis der „Elefanten-
geschichte" bildete für Fred 
Rausch die Basis für ein Mär-
chen, das jetzt beim WDR-Kon-
zert mit musikalischer Unterma-
lung der Öffentlichkeit vorge-
stellt wird, und gleichzeitig als 
Kinderbuch erscheint (Verlag 
Hammedia Reimann und Sohn). 

„Elefantentreff" ist ein echtes 
Märchen geworden. Große MO-
he hat sich Rausch bei der Ge-
staltung eines kindgerechten 
Textes gegeben, der anschau-
lich den großflächigen Bildern 
des Buches gegenüberstehen 
sollte. 

Märchenbuch mit 
zwei Ebenen 

Trotzdem sei das Buch si-
cherlich auf „zwei Ebenen" zu 
sehen: An die Kinder wenden 
sich, so Rausch, die detailrei-
chen, ansprechenden Bilder, 
die Ulrike Sinn, Publizistik-Stu-
dentin in Munster, zum Buch 
beigesteuert hat. Doch sei der 
Text, so Fred Rausch, „ver-
deckt" gehalten, so daß der 
etwas hintergründige Humor, 
der aus ihm spricht, für die Kin- 
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Symbolgestalt des Maximilian parkes ist der „größte Elefant der Welt'. 

Fred G. Rausch 
über „Weiße Elefanten" 

In den asiatischen Weltre-
ligionen sind „himmlische 
Elefanten" sehr bedeutsame 
Kultgestalten. Nach den 
Vorstellungen der indischen 
Hindu reitet der Himmels-
gott Indra auf einem weißen 
Elefanten, der auch durch 
das Weltall fliegen kann. 
Lakschani, die Göttin des 
Glücks, der Fruchtbarkeit 
und des Reichtums, wird 
häufig auf einem Elefanten 
thronend dargestellt. Von 
ihnen wird sie mit Wasser 
besprengt und so in ihrer 
Gottheit gesegnet, denn nur 
die Feuchtigkeit erhält und 
vermehrt Leben. 

Ganescha ist Indiens 
beliebteste Gottheit, die alle 
Hindernisse 	beseitigen 
kann, und deshalb wird sie 
vor Beginn jeder Unterneh-
mung um Beistand angeru-
fen. Als elefantenköpfiger 
Gott ist auch er mytholo-
gisch faßbar. 

Buddha wird häufig 
einem Elefanten gleichge-
setzt, „der eine Bresche 
durch den verwouenen 
Urwald des Daseins bricht" 
und so einen Weg zur Erlö-
sung aus dem Leid öffnet. 

Als Gantama Buddha 
geboren werden sollte, 
träumte seine Mutter, die 
Königin Maya, ein weißer 
Elefant sei in ihren Leib ein-
gegangen. Der historische 
Buddha sagte von sich, daß 
er die Wiedergeburt eines 
weißen Elefanten sei. Des- 

halb genießt jeder „weiße 
Elefant" in Südost-Asien 
göttliche Ehren. Besonders 
in Thailand galt der „weiße 
Elefant" als „hoher Herr", 
dessen Rücken nicht einmal 
ein König bestieg. Nur Ober-
menschliche Wesen wie ein 
Buddha dürfen auf ihm rei-
ten. 

Aus einer ganz anderen 
Welt kommen die europäi-
schen Elemente, die in das 
Märchen eingeflossen sind. 
Der Kriegszug des Hannibal 
218 v. Chr. über die Alpen 
wird in der Geschichts-
schreibung mit Elefanten in 
Verbindung gebracht. Es 
wird berichtet, daß im Zug 
des Feldherrn aus Karthago 
ursprünglich 37 Elefanten 
gewesen sein sollen. Aber 
nur acht hätten das Gebirge 
überschritten und die Po-
ebene erreicht. 

Im Mittelalter wird auf 
dem europäischen Konti-
nent nur sehr selten ein Ele-
fant zu sehen gewesen sein. 
Nach dem Bericht des Chro-
nisten war wohl „Abulabaz" 
der erste Dickhäuter auf 
deutschem Boden. 797 
schenkte ihn der Kalif Haru-
n-al-Raschid, der Held aus 
Tausend-und-eine-Nacht, 
dem fränkischen Kaiser Karl 
dem Großen in Pisa. Das 
Tier begleitete den Kaiser 
über die Alpen und soll um 
810 in Deutschland plötzlich 
verendet sein. 

der wohl erst beim gemeinsa-
men Lesen mit den Eltern deut-
lich werden dürfte, ein aller-
dings erwünschter Effekt, wie 
Rausch meint. So kämen in der 
Familie vielleicht Gespräche 
„um das Buch herum" in Gang. 

Zwei zentrale Figuren be-
schreibt der „Elefantentreff" — 
beide entweder real vorhanden 
oder wenigstens seit langem in 
Sagen bekannt. 

Gadsch Ottama 
der Mächtige 

Dieser Gatsch Ottama taucht 
wiederholt in der indischen My-
thologie als Reittier von Buddha 
auf. Um das Gerücht zu Ober-
prüfen, machen sich nun 
Gadsch Ottama und sein zahl-
reiches Elefanten-Gefolge ins 
ferne Hamm auf, um dem an-
geblich mächtigsten Elefanten 
der Welt ins weiße Auge zu 
schauen. Doch gerät die Macht 
von Gadsch Ottama nicht ins 
Wanken: Der riesige Koloß in 
Hamm steht nur stumm da, er 
kann noch nicht einmal über 
den Zaun der Bahnlinie hinweg. 

Trotz seiner schieren Größe 
wird der Hammer Jumbo des-
halb traurig, bittet die große 
Elefantenversammlung sogar, 
ihn nicht ganz allein zu lassen. 
Schlußfolgerung der Elefanten: 
Größe ist eben nicht alles, und 
— unausgesprochen: Beton 
lebt nicht 

„Elefantentreff" ist ein Buch 
geworden, das sicherlich seinen 
ganz direkten Bezug auf die 
Landesgartenschau hat. Trotz-
dem entstand aber auch eine 
Parabel, die über das Ereignis 
hinaus Nachdenken — wieder 
„nicht nur für Kinder" provoziert 
und die Frage eines Widerstrei-
tes von Technik und Individuali-
tät ziemlich eindeutig beantwor- 
tet. 	 je 

Wie könnte es anders sein, die 
erste Figur ist der große Ham-
mer Elefant, von dessen Exi-
stenz sogar in den hintersten 
Ecken der Welt gemunkelt wird. 
Die Gerüchte sprechen sich so-
gar herum bis zu Gadsch Otta-
ma, der im Lande der Elefanten 
— noch hinter Indien — bisher 
uneingeschränkte 	Anerken- 
nung als größter und mächtig-
ster weißer Elefant genießen 
konnte. 
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Stienemmer. Anlagenbau 
Hamm• Essen• Hamburg 
Hochdruck - Heißwasser - Fernheizwerke - Blockheizkraftwerke - 
Niederdruckdampf - Warmwasserheizungsanlagen - Müllverbrennungs-
anlagen - Klima - Kälte - Solartechnik - Bäder - Laborbau - Sanitärtechnik - 
Elektroheizung - Kraftanlagen - Rohrleitungsbau - Gaswärmepumpen und 
Wärmerückgewinnung - DVGW-Zulassung 

Bockumer Weg 59 - 4700 Hamm 1 - Telefon (0 23 81) 6 80 76 

• Elektroinstallation in Neu- und Altbauten 
• Waschautomaten, Verkauf und Kundendienst 
• Verkauf u. Kundendienst v. Kaffeemaschinen u. Großküchenanlagen 

ELEKTRO SCHMITZ 
4700 Hamm 3, Carl-Zeiss-Str. 4, Tel. 4 09 99 

Gebr. Seewald Fachgeschäft für 
Raumgestaltung 

4700 Hamm 1, Widumstr. 16/18 
	Tapeten, Gardinen 

Ruf 0 23 81/2 49 07 
	

Teppichböden 

Sie können beruhigt schlafen wenn wir Ihr Eigentum bewachen. 
Gegen drohende Gefahren bietet Ihnen Schutz die 

WESTFÄLISCHE WACHGESELLSCHAFT 
„HEIMSCHUTZ" Hintzen KG 
(gegr. 1924 — einziger Auftragnehmer Westdeutschlands 
bei den Olympischen Spielen 1972 in Munchen) 
Münsterstr. 54— 4700 Hamm 1 — Tel. (0 23 81) 6 26 98 

Wir übernehmen: Streifen-, Standposten-, Pförtner-, Absperr-
und Schutzdienste aller Art, sowie Fahrzeugüberwachung, 
Werks- und Eintrittskontrollen, Geldtransporte. 

Briefmarken BOGGE Munzen 
Das Fachgeschäft fur Briefmarken und Münzen in Hamm bietet Ihnen.  

• An- und Verkauf von Briefmarken und Münzen 
• Ankauf von Gold und Silber 
• Zubehör aller führenden Hersteller am Lager 
• Abos. 
• Taxierung 

Alfred Rogge, Weststraße 56, im City-Center, Eingang 
Boecker-Passage • 4700 Hamm 1 • Tel. (02381 12355 

Ruf 24212 

Fachgeschäft für gute Wohnungseinrichtungen 
4700 Hamm 1 • Caldenhofer Weg 69-71 

• 
möbel peckedrath 
Küchenstudio 

Über 1000 qm Ausstellungsfläche 

WIR HABEN IHNEN VIEL ZU ZEIGEN 
wenn es um die perfekte Einbauküche geht. 
Gewissenhafte Beratung, Planung und Montage. 

I. 	 

Flachdächer-Fassaden 
Dachrinnen-Gerüstbau 

Blitzschutzanlagen 
Metalldeckungen 

All Ell Ell MI NIP 	11•11 IIII Ell Ell MI& 

AltitI  
Made by Gockel 

% 	Qualität, Leistung, Service 

GOCKELI gegr.  

Gewerbepark 34 4700 Hamm 1-Rhynem Tel. 02385/477 

11111 Ell INN IIIII INN INII 10111 11111 IIIII 	IIIIII 
1 

Dachdeckermeister 

HAMMAGAZIN 

riN ...Anruf 

 

	genügti 

 

  

   

7421 tin? Ä.5tii 
Vera Kuhlmann 

$ti1më6?1 - exclusioez MeAn6daz6 
Heinrich-Reinköster-Straße 10 	D-4700 Hamm 1 
Tel. 02381 - 21324 

Bahnhofsstuben 
Konferenzzimmer 
Tagungsräume 
Täglich geöffnet von 
7.00 Uhr früh bis 
23.00 Uhr nachts. 

,WaktiViy,91/WeilYeit 
Mzonen t: 

Über 50 Jahre 
HOTEL RESTAURANT CAFE 

BREUER 
Ostenallee 95 (gegenüber dem Kurpark) Ruf (02381) 84001 

Familienfeiern — Tagungen und sonstige Festlichkeiten 
bis 40 Personen 
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Naturnahe Zonen wechseln im Landesgartenschaugelände mit schmucken Anlagen. 

Zweite Hallenblumenschau 
im Maximilianpark 
gend abweichen. Da gibt es 
blaue, orangefarbene, rosee-
blühende oder whiskybraune 
Azaleen. Die Margeritenbäum- 

chen haben bis zu 1,20 Meter 
Kronendurchmesser und wer-
den weiß- und gelbblühend ge-
zeigt. Fuchsien sieht man in 

Überall im Gelände der Landes gartenschau ist es jetzt am grünen und blühen. 

HANAAGAZIN 

Zum „Gang in den Mai" lädt 
die neue Hallenblumenschau 
im Hammer Maximilianpark ein 
mit der zweiten thematischen 
„Blumenhallenolympiade", 
diesmal mit Beet- und Balkon-
pflanzen. Floristenmeister Hel-
ge Lendermann, 30, der für die 
Landesarbeitsgemeinschaft 
Landschafts- und Gartenbau 
Nordrhein-Westfalen die Blu- 
menhallenschauen plant und 
organisiert, hat zusammen mit 
rund 60 Mitarbeitern aus den 
Gartenbaubetrieben 	etwa 
35000 Beet- und Balkonpflan-
zen innerhalb von 36 Stunden 
neu arrangiert, um den Besu- 
chern einen neuen Glanzpunkt 
beim Besuch des Hammer Ma- 
ximilianparkes zeigen zu kön- 
nen. Was man jetzt in der ehe-
maligen Elektrozentrale be- 
wundern kann, sind Blumen, 
die bald auch in Beeten und 
Balkonkästen blühen. Durch 
die gärtnerischen Vorarbeiten 
und Zuchtmaßnahmen ist Hel-
ge Lendermann mit seiner 
Schau der Natur um Wochen 
voraus, wie er sagt. 

Zwölf Ausstellungsunterneh-
men aus Nordrhein-Westfalen 
präsentieren Zierpflanzen und 
Spitzenleistungen ihres Berufs-
standes. Allein aus einem Ham-
mer Gartenbauunternehmen 
kommen vier Neuzüchtungen 
von Rhododendren, die noch 
nicht bekannt sind und erst-
mals der Öffentlichkeit und der 
Fachwelt vorgestellt werden. 
Das Farbspektrum dieser Pflan-
zen zeigt heute „vollkommene 
Zuchtfarben", die von der na-
türlichen Farbgebung grundle- 

den reichsten Variationen als 
Hochstammpflanzen oder hän-
gend. Lantanen (Wandelrös-
chen) und Verbenen in ver-
schiedenen Kulturformen er-
freuen den Blumenfan. Gera-
nien, Tagetes, Levkojen, Petu-
nien, Männertreu, Löwenmaul, 
Hortensien, zusammengefaßt 
der gesamte Sommerflor ein-
schließlich der südlichen Vege-
tation, wie Palmen und Birken-
feigen, erwarten die Garten-
schaubesucher beim „Gang in 
den Mai". 

Die Hallenpräsentationen auf 
der Landesgartenschau sind 
auch finanziell ein erheblicher 
Beitrag der Gartenbauwirt-
schaft zum Ausstellungspro-
gramm auf Maximilian. 30000 
Mark stehen Lendermann in 
seinem Etat für die Schau zur 
Verfügung. Die eigentlichen 
Kosten beziffert er auf 140000 
Mark für die Pflanzen und Blu-
men. Dazu kommen etwa 
25000 Mark an Personal- und 
Lohnkosten. Die Gartenbau-
wirtschaft, insbesondere die 
beteiligten Unternehmen, inve-
stieren also ein Vielfaches von 
dem, was sie erstattet bekom-
men, für ihren Ausstellungsbei-
trag. 
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Das neue Gebäude der Firma Dewitz ist durch Großzügigkeit 
geprägt. 

HAMVIAGAZ-  IN 

Dewitz im neuen Betriebsgebäude 

Attraktive Darstellung der Leistungsfähigkeit 
„rund um das Bad" 

Will der Sanitär-Fachhandel seine Stellung im Markt offensiv 
ausbauen, dann bedarf es überzeugender Konzeptionen. Dieser 
Gedanke mag bei der Firma Dewitz, Hamm, Pate gestanden haben, 
als sie ihr neues Betriebsgebäude plante, das seit Ende Januar die 
Aufmerksamkeit von Fachwelt und Publikum auf sich zieht. Bemer-
kenswerte Glanzpunkte: Die aktuelle 1000 m2-Ausstellung „Bäder-
park" sowie das SB-Abhollager für den Handwerker, das für zu-
kunftsorientierten WarenfluB sorgt. 

Der Blick nach vorn gehört 
bei Dewitz bereits zur Tradition. 
Das Hammer Handelshaus war 
das erste in dieser Region, das 
mit Ausstellungen aufwartete. 
So empfand man sich zu Recht 
bereits 1958 als richtungswei-
send, als man im damaligen 
Verwaltungsgebäude im Stadt-
gebiet eine respektable Aus-
stellung mit weißen Bädern 
eröffnete. Später kamen dann 
die farbigen Bäder hinzu, und 
ständig war man in der Folge-
zeit bemüht, hinsichtlich Dar-
stellung der Unternehmenslei-
stung mit der Nase vorn zu lie-
gen. Dewitz hatte also die Aus-
stellung als wirksames Instru-
ment der Bedarfsweckung 
recht früh erkannt. 

Mit dem Erfolg war auch die 
Expansion vorgezeichnet. Hat-
te die Firma, im April 1951 von 
Kaufmann Arthur Dewitz ge-
gründet, alle zwischenzeitli-
chen Erweiterungen am 
Stamm platz realisieren kön-
nen, so kam spätestens beim 
Eintritt in die 80er Jahre der 
Zeitpunkt, wo man aus den 
Nähten platzte. Effiziente Arbeit 
wäre nicht mehr lange möglich 
gewesen, gesteigerte Lei-
stungsfähigkeit verlangte nach 
einer ganz neuen Lösung. In 
verkehrsgünstig ausgezeichne-
ter Lage wurde vor ca. vier Jah-
ren ein Gelände von rund 18000 
m2  im Gewerbegebiet privat ge-
kauft, auf dem dann das neue 
Betriebsgebäude errichtet wur-
de. Neben einer Lagerhalle von 
4000 m2  entstand zweigeschos-
sig ein geräumiges Büro- und 
Ausstellungsgebäude auf einer 
Grundfläche von 1200 m2  (also 
nochmals 2400 m2  Nutzfläche). 
rn Obergeschoß befinden sich 

_• e Büroräume. Für die Ausstel-
lung stehen rund 1000 m2  zur 
Verfügung. Zu den Besonder-
heiten der Betriebsgebäude-
konzeption gehört vor allem 
auch das SB-Abhollager für das 
Handwerk (DALLI), das für zü-
gige Kundenbedienung ebenso 
sorgt wie für Rationalisierung  

im Betriebsablauf. Gerade die-
ses Abhollager ist von den In-
stallateuren lebhaft begrüßt 
worden. 

Die beiden Geschäftsführen-
den Gesellschafter Arthur De-
witz und Wolfgang Dewitz (Söh-
ne des vor zwei Jahren verstor-
benen Firmengründers Arthur 
Dewitz) haben die Gunst der 
Stunde erkannt, um die Wei-
chen für weitere erfolgreiche 
Unternehmensarbeit zu stellen. 

Zeugnis legt u. a. auch die 
Ausstellung dafür ab, die wie-
der einmal neue Akzente setzt. 
Bereits der Name Bäderpark 
zeigt, daß man dem Herkömmli-
chen entfliehen wollte, was ja 
auch — ein Gang durch die 
Ausstellung beweist es — voll 
gelungen ist. Sehr großzügige 
Grün- und Baumflächen wur-
den in die Ausstellung (die zu-
sammen mit Keramag geplant 
wurde) integriert, eine Auf-
lockerung durch Pavillons ver-
stärkt diese Wirkung. Um diese 
Grünzonen und Pavillons wur-
den die Bäder so plaziert, daß 
sie einerseits vom Schaufenster 
einzusehen sind und daß auch 
im Inneren ausgesprochene 
Transparenz entsteht. 

Zwar sind auch Bäder der 
Spitzenklasse zu sehen (um die 
Leistungsfähigkeit des Hauses 
und der Branche eindrucksvoll 
zu unterstreichen), aber die 
Mehrzahl der Komplett- .und 
Problemlösungen 	orientiert 
sich an Badraumgrößen, die 
tatsächlich im Wohnbau exi-
stieren. Preislich sieht es nicht 
anders aus. Das Hauptgewicht 
liegt auf dem Mittelklasseseg-
ment, wobei man oberhalb der 
Standardware beginnt und 
deutlich ins gehobene Feld hin-
einreicht. Die Reaktion der 
Fach- und Privatleute, so die 
Geschäftsleitung, war durch 
die Bank positiv. 

Für dieses positive Urteil sor-
gen — abgesehen vom ein-
leuchtenden Gesamtkonzept — 
auch einige Besonderheiten. 
So wurde beispielsweise in Ver- 

bindung mit Behindertenbä-
dern eine Beratung für diesen 
Kreis eingeführt. Was in der 
Ausstellung demonstriert wird 
(und das ist besonders bemer-
kenswert), wird auch im Aus-
stellungsgebäude praktiziert: 
entsprechende Besuchertoilet-
te, Schrägrampe, behinderten- 
gerechter 	Eingangsbereich 
usw. 

Hervorhebenswert auch die 
demonstrierte Angebotsvielfalt 
im Heizungsbereich, die sich 
auf die gesamte Bandbreite der 
aktuellen Heiztechniken und 
-systeme erstreckt. Dabei sind 
Wärmepumpen (teils in Be-
trieb) und alle Wärmeerzeuger 
ebenso eingeschlossen wie 
wärmeabgebende Elemente 
und Regeltechnik. Das Ausstel-
lungsgebäude erweist sich also 
auf allen Sektoren als Stätte der 
Beratung und Begegnung. In-
tensiv geschultes Fachpersonal 
garantiert, daß die darin liegen-
den Chancen voll ausgeschöpft 
werden. 

Um volle Ausschöpfung der 
Chancen geht es auch im La-
gerbereich. Das Unternehmen, 
das ca. 70 Mitarbeiter beschäf-
tigt (eine Filiale befindet sich in 
Gütersloh), führt ungefähr 
20000 Artikel. Knapp 5000 Arti-
kel (die gängigsten bzw. aus 
dem Kleinbereich) stehen im 
SB-Lager zur Verfügung. (Übri-
gens: Der Name DALLI könnte 
auf Schnellabfertigung verwei-
sen; es ist jedoch eine Abkür-
zung und heißt „Dewitz-Abhol-
lager, Lieferung nur für Installa-
teure".) Für den gut bedienten 
Handwerker ist die Auslegung 
jedoch relativ gleichgültig. Für 
ihn ergibt sich tatsächlich die 
Gelegenheit, recht schnell an 
die gewünschten Artikel zu  

kommen. Großteile und weni-
ger gängige Artikel werden da-
gegen weiterhin im Hauptlager 
— in diesem Falle ein Hochla-
ger bis zu neun Meter Höhe — 
gelagert. 

Überall wird also das Bemü-
hen deutlich, für mehr Effizienz 
zu sorgen und vor allem — das 
sei abermals betont — nach 
vorn zu schauen. Das trifft auch 
für die Lehrlingsausbildung zu, 
wo sich die Firma Dewitz gera-
de im letzten Jahr weit über den 
Bedarf hinaus engagiert hat. 

Ein relativ großzügig ange-
legter Schulungsraum (der ins 
Neubaugebäude integriert wur-
de und auch hausinternen 
Schulungen dient) soll für diese 
Zwecke genutzt werden. Ge-
dacht ist an intensive Schulung 
und Beratung der Handwerks-
kunden. Das endet keinesfalls 
bei fundierter Produktinforma-
tion, sondern es geht obendrein 
um 	betriebswirtschaftliche 
Themen. Als erstes Thema wur-
de kürzlich z. B. der EDV-Sek-
tor herausgegriffen. Die Ge-
schäftsleitung: „Wir wollen dem 
Handwerker durch dieses 
Schulungsangebot mit Rat und 
Tat bei der Auswahl seiner eige-
nen benötigten Betriebsmittel 
zur Seite stehen." 

Der Funktionserfüllung sind 
in einem progressiven Handels-
haus — man sieht es bereits an 
dieser Skizzierung — keine 
Grenzen gesetzt. Begünstigt 
wird diese Funktionserfüllung 
bei Dewitz durch ein fast fami-
liär zu nennendes Betriebskli-
ma, was auch in der äußerst ge-
ringen Fluktuation zum Aus-
druck kommt. Die Unterneh-
mensleitung hat also auf allen 
Gebieten für „erweitertes 
Stammkapital" gesorgt. 
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Irr Kau, und Gaundstücksangelegenhelten. 
Hypotheken- sowie Finanzierungsfragen 
werden Ste von uns zuverlassig beraten 

2ad & 
_110a 

Immobilien-Treuhand oHG 
4700 Flamm, Nor00tra8e 5, Tel 02381/22025-27 

Christliche Literatur 
UCHHANDLUNG 

ERTRAM 
Wilhelmstraf3e 32 

Telefon 0 2381 /2 5184 
4700 Hamm 1 

Ihr Kopier-u. Repro - Profi 
Kopier-, Repro- u.Lichtpaustechnik • Leasing-Service 

Gestetner 
Kopie,Vervielfältigung, 	Niemand kann 
Offsetdruck, Zubehör 	uns kopieren. iNNE 

•• BURO Großformat - Kopien 
Farbkopier - Service 

REPRO 
Seit 1960 in Hamm impriii  
Hohe Str.19 -T.25192 

re 

(-Batterledienst Optimale Spur-
einstellung 

Marken-
Stoßdämpfer 

Marken- 
Auspuffanlagen, 

Wie Sie mit 
dem BfGRatenkredit 

Benzin sparen 

„Unser unmaßgeblicher Vorschlag zu einer 
weiteren Senkung des Benzinverbrauchs." 

Die heutige Autogeneration verbraucht 
gegenüber1978 im Schnitt sechs Prozent 
weniger Benzin. Wenn Sie sich jetzt ein 

sparsameres Auto zulegen möchten, 
sollten Sie uns mal nach dem BfG:Raten- 

kredit fragen. 

ING:HaMM 
Bank für Gemeinwirtschaft 
4700 Hamm 1, Südstraße 29 
Telefon (02381) 29053-56 

Zigarren 

QUELLENBERG 

Hamm. Weststraße 45 
direkt neben Cit -Schuhe 

Pfeifen, Feuerzeuge 
Geschenke für den Raucher 
Havana, Jamaica, Honduras, 

Importe 

Wir schweißen Ihre Gartenteicht die oder Ihre Biotopfolie nach allen Maßen aus 
deutscher Pegutanfolie. 

Sauna-Discount + MARTIN + VOGEL Schwimmbadtechnik 
Gewerbepark 6a, 4700 Hamm-Rhynern, Tel. (02381) 33 77 

Off nungszeiten: Mo.-Fr. 730 bis 1230 Uhr und 14.00 bis 17.00 Uhr 
Wir beraten Sie gem! 

FOTO fCHULTE 
Ihre Farbfilme 

abends gebracht — 
morgens fertig 

Neue Bahnhofstraße 1 
4700 Hamm 1 
Telefon 1 29 34 

HAMMAGAZIN UNTERNEHMEN IM PORTRAIT 

GOODAE4R 

Markenfabrikat, 
vom Fachmann eingebaut 

Telefon (02381) 34005/0611cm Den Heessener Straße 
4700 Hamm 1 

mit über 70 Filialen 
in der Bundesrepublik 
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HANMAGAZIN 

Ein neues Investitionskreditprogramm soll der 
heimischen Wirtschaft Aufschwung geben 

Die deutsche Wirtschaft muß 
noch einen langen Weg zurück-
legen, bevor sie ihre alte Stärke 
wiedererlangt hat. In den Zeiten 
der zurückliegenden Konjunk-
turschwäche wurde so wenig 
investiert, daß viele Betriebsan-
lagen heute sichtlich überaltert 
sind. Eine längere Phase star-
ker Investitionstätigkeit ist da-
her notwendig, um die Ver-
säumnisse vergangener Perio-
den wettzumachen. 

Besonders in der Region 
Hamm bedarf das zarte Pflänz-
chen wirtschaftlicher Gesun-
dung einer intensiven Pflege, 
weil mit Wirkung vom 31. De-
zember 1983 der Schwerpunkt 
Hamm aus dem Programm der 
regionalen 	Wirtschaftsförde- 
rung herausgenommen wurde. 

Seit Anfang des Jahres wer-
den Investitionen der Gewerbe-
betriebe in Hamm nicht mehr, 
wie bisher, mit einem Zuschuß 
bis zu 7,5 Prozent des Investi-
tionsbetrages bedacht. Damit 
ist die Bereitschaft der heimi-
schen Wirtschaft, neue Investi-
tionsvorhaben in Angriff zu 
nehmen, stark beeinträchtigt 
worden. Die dadurch entste-
henden Gefahren: Abwande-
rung von Unternehmen in das 
nach wie vor begünstigte Um-
land Unna und Dortmund und 
somit Gefährdung der Exi-
stenzgrundlage der Stadt 
Hamm. 

In Übereinstimmung mit der 
Industrie- und Handelskammer 
und der Handwerkskammer 
Dortmund hat sich die Volks-
bank darum entschlossen, die 
Wachstumskräfte der heimi-
schen Wirtschaft durch ein at-
traktives Investitionskreditpro-
gramm in Höhe von zehn Millio-
nen DM mit niedrigen Zinsen 
und entsprechend unbürokrati-
schen und unkomplizierten Mo-
dalitäten zu mobilisieren. 

„Jetzt erst recht".. 

Damit will sie nach der Devise 
„jetzt erst recht" handeln und in 
der Praxis deutlich machen, daß 
die Stadt Hamm über gute Ent-
wicklungsvoraussetzungen so-
wie über die notwendige Ent-
wicklungsfähigkeit verfügt. 

Bewußt wurde der Kreis der 
Antragsberechtigten nicht nur 
auf kleine und mittlere Unter-
nehmen der gewerblichen Wirt-
schaft (produzierendes Gewer-
be, Handwerk, Handels- und 
Dienstleistungsunternehmen) 
beschränkt, sondern auch auf 
Angehörige freier Berufe und 
auf land- und forstwirtschaftli-
che Betriebe ausgedehnt, die in 
der Vergangenheit bei der Ver-
gabe staatlicher Fördermittel 
meistens zu kurz gekommen 
sind. 

Der Rahmen des neuen Inve-
stitionskreditprog rammes läßt 
unternehmerische Ideen und 
Initiativen breiten Spielraum: 

Gefördert wird die Finanzie-
rung sämtlicher Investitionen, 
die langfristige Finanzierungs-
mittel erfordern und der Siche-
rung und Erweiterung der Un-
ternehmen dienen. 

Es gibt keine prozentuale Be-
grenzung der Fördermittel be-
zogen auf das Investitionsvolu-
men, sondern nur eine Begren-
zung durch den Höchst-Förder-
betrag von max. 300000 DM. In 
Frage kommen beispielsweise 
folgende Maßnahmen: 

• Betriebserweiterung: An-
schaffung von Maschinen, ma-
schinellen Anlagen, Einrichtun-
gen, Fahrzeuge etc. 

• Rationalisierungs-
maßnahmen 

• Umweltschutzmaßnahmen 
• Maßnahmen zur rationellen 

Energieverwendung 
• Betriebsverlagerungen 
• Innovationen bei Produk-

ten und Produktionsverfahren. 

Umschuldungen sind von der 
Förderung durch das Investi-
tionskreditprogramm der Volks-
bank Hamm allerdings ausge-
schlossen. 

Die Laufzeit des jeweiligen 
Darlehens richtet sich nach der 

Art der Investition und nach der 
betrieblichen Nutzungsdauer. 
Außerplanmäßige Tilgungen 
sind nach einer Ankündigungs-
frist von drei Monaten ganz oder 
teilweise jederzeit möglich. 

In Verbindung mit den weiter 
bestehenden Bundes- und Lan-
desprogrammen (neben dem 
landeseigenen 	„Beschäfti- 
gungsorientierten Förderungs-
programm" für Existenzgrün-
dungs- und -festigungsvorha-
ben sowie für Verlagsinvestitio-
nen kommen auch ERP-Hilfen 
und Leistungen der Kreditan-
stalt für Wiederaufbau sowie der 
Lastenausgleichsbank in spe-
ziellen Fällen nach wie vor zum 
Tragen) kann das neue Investi-
tionskreditprogramm der Volks-
bank Hamm die Lucke, die 
durch den Wegfall der regiona-
len Wirtschaftsförderung ent-
standen ist, erfolgreich schlie-
ßen. 

Neben dem unverändert ho- 
hen 	Rationalisierungsbedarf 
hat sich nach Erfahrung der 
Volksbank Hamm der Zwang, 
technische Neuerungen rasch 
in marktreife Produkte, Verfah-
ren und Dienstleistungen umzu-
setzen, als ein starkes Investi-
tionsmotiv erwiesen. In dieser 
Hinsicht wird das Investitions-
kreditprogramm ebenfalls kräf-
tige Aufschwung-Impulse für 
die heimische Wirtschaft geben. 

Luftsport-Club Hamm unterstützt Landesgartenschau 

Großes Fly-In auf Hammer Flugplatz 
Eine attraktive Luftfahrtver-

anstaltung haben sich die Ham-
mer Flieger ausgedacht, um 
auch ihrerseits einen Beitrag 
zum Gelingen der Landesgar-
tenschau zu erbringen. 

„Fly-In Landesgartenschau 
Hamm 1984" ist der Titel einer 
für den 16.117. Juni geplanten 
f3roßveranstaltung auf dem 

_Hammer Flugplatz. Der Luft-
sportclub Hamm hat mit Unter-
stützung des Deutschen Aero 
Club e.V. und der Landesgar-
tenschau GmbH alle Flieger 
eingeladen, an diesen Tagen 
Hamm anzufliegen, um die Gar-
tenschau zu besuchen. 

Besonders günstige Bedin-
gungen für die mit dem Flug-
zeug anreisenden Gäste sollen 
dafür sorgen, dieses Fly-In zu 
einem Erfolg werden zu lassen. 
So wird zum Beispiel der Luft-
sport-Club für die aus Anlaß 
der Gartenschau nach Hamm 
kommenden Flugzeuge auf die 
Erhebung der sonst üblichen 
Landegebühren verzichten. Ei-
ne direkte Busverbindung Flug-
platz — Gartenschaugelände 
wird an diesen Tagen einge-
richtet werden und vor dem 
Rückflug werden alle Gäste ei-
ne kleine Erinnerungsgabe er-
halten. 

Aber auch für die Hammer 
Bevölkerung, die sich bei Ver-
anstaltungen auf dem Hammer 
Flugplatz immer sehr zahlreich 
einfindet, wird es wieder eini-
ges zu sehen geben. Die zahl-
reich an- und abfliegenden 
Flugzeuge zu beobachten, un-
ter denen sich sicher auch man-
cher Oldtimer befinden wird, ist 
bestimmt sehr reizvoll. 

Am Samstagabend läuft aus 
Anlaß des Fly-In wieder die 
schon fast traditionelle Veran-
staltung „AIRPORT-JAZZ" mit 
der Dixie-College-Band, die 
auch am Sonntagmorgen zu ei- 

nem „Jazz-Frühschoppen" auf-
spielt. 

Folgendes Programm ist 
vorgesehen: 

• Anreise mit dem Flugzeug 
— Zeit beliebig 
• Keine Landegebühr 
• Kostengünstiger Trans-
port zur /von der Ausstel-
lung 
• Nach Rückkehr zum Flug-
platz Übergabe einer Eh-
renurkunde und einer Erin-
nerungsgabe an alle Piloten 
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Neu! — Neu! — Neu! 

Der Abbeizer 
Wir entfernen Farben von Möbeln, Metal-
len, Türen, Fenstern, Fensterläden, Gar-
tenmöbeln, Türrahmen und Treppenhäu-
sern bis auf den Naturton. Schnell. preis-
wert und gut! Einfach bringen. ohne Vor- 

anmeldung: 8,30 bis 17.30 Uhr 
Jetzt Hamm, Münsterstraße 59 
ehemalige Chevron-Tankstelle an der 

Bahnunterfuhrung 
Telefon (0 23 81) 603 32 

Gute Beratung erspart 
Ihnen schlechte Erfahrung 

Wir bieten Ihnen 
eben mehr! 

BRÖKER 
Hamm, Oststr. 12 

(PFAFF ) Werne, nur Steinstr. 33 

Sul iiildlie$boriL 
Nichtschwimmer? Nutzen Sie 
unsere Schwimmkurse: Kleinste 
Gruppen, völlig abgeschlossen, 
wohlig-warmes Wasser, Schwimm-
garantie nach 10 Stunden. 4780 Bad 
Waldliesborn • rse 0 29 41/ 800250 

Wohnwagen-
Vermietung 

\(` 	für Selbstfahrer 

Ostenallee 18 • 0-4700 Hamm 1 
Tel-f.n: . 3 81/20' 71 

Roetger's 
SCHNELLRESTAURANT 

RATHAUS-ECK 
Werler Str 7 Tr (02381) 20009 

4700 Hamm 1 

dab rrnig-a 

Tagesgerichte: 
Haxen, Pikante Schnitzel, 

Balkan- u. Grill- 
spezialitäten und weitere 
Speisen in Spitzenqualität 

Etwas Besonderes 
in wertvoller, massiver Eiche 

Hamm-Suden 
Fritz-Reuter-Straße 4 
Nahe Zentralhallen 

Kennen Sie schon unseren 
Terminkalender 

HAMM 
WAS -WO -WAN N ? 
Zu beziehen durch den 
Verkehrsverein Hamm e.V. 
Am Bahnhof, 4700 Hamm 1 

Das Spezialgeschäft 
für feine Damen-Moden 
und Herren-Ausstattung 

4700 Hamm 1 
Weststraße 23 
Fernruf 25717 

HAMMAGAZIN 
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Heiratswünsche 

Junges Mädchen, 23. J., ledig u. 
hübsch, sie wohnt in der Nähe von 
Soest u. sucht einen Mann aus geord-
neten Verhältnissen. Tel.: 02925/ 
3166 o. Brief u. D 678 PV Erika, Ben-
golweg 21, 4788 Warstein. 

Unternehmer, 46 J., gutaussehend u. 
charakterfest. Er kommt aus der Nähe 
von Hamm u. sucht eine aufrichtige u. 
ehrl. Frau. Tel.: 02925 /3166 o. Brief u. 
H 970 PV Erika. Bengolweg 21, 4788 
Warstein. 

Krankenschwester, 38 J., charmant u. 
gepflegt. Sie ist verwitwet u. lebt in der 
Nähe von Unna. Ein solider Mann — 
gern m. Kindern — wäre ihr Wunsch! 
Tel.: 02925/3166 o. Brief u. D 679 PV 
Erika. Bengolweg 21. 4788 Warstein. 

Akademiker, 57 J., ein sportl u. hu-
morvoller Mann. Er mö. gern eine 
warmherzige Frau aus der Nähe von 
Soest /Hamm kennenlernen. Tel.: 
02925 /3166 o. Brief u. H 971 PV Erika. 
Bengolweg 21, 4788 Warstein. 

CiWWWWWW=2 

HUGO BRENSCHEDE 
FACHGROSSHANDLUNG 

Eisen — Röhren — Metalle — Sanitär — Bäder — Heizungen 
4700 HAMM — Teutonenstraße 4 — Telefon 4 49 36 

BEI IJEDEM WETTER 

Rasthaus und Motel Rhynern-Nord 
Ostendorfstr. 62, 4700 Hamm 1 (Rhynern), Vb 02385 /465 

Durchgehend geöffnet. 40 moderne, Vollschall-iso-
lierte Zimmer, alle mit Dusche und WC; außerdem 
Sauna, Solarium und Fernsehraum. Gepflegte 
Gastlichkeit mit großer Speisekarte mit täglich 
wechselnden Gerichten und regionalen Spezialitä-
ten. Familienfeiern, Betriebsfeste, Tagungen, Kon-
ferenzen und Seminare bis zu 50 Personen. 

Überdachte Wege verbinden die wichtigsten 
Tierhäuser miteinander 2000 Tiere aus allen 

Erdteilen. Aquarium. Delphinarium. 3 große 
Spielplätze. Streichelzoo. Ponyreiten. Western- 

Eisenbahn. Picknickplatz fürs Mitgebrachte. _ 4 Kioske. Cafeteria. Restau- " 	rant. Ermäßigte Eintritts- 
preise für Gruppen. 

Günstige Familientages-
karten. 3500 Parkplätze. 

Im Sommer originelle 
Anfahrt mit dem 

Wasserbus „Professor 
Landois:' In un-

mittelbarer Nach-
barschaft des 

Zoos finden Sie 
das neue Natur-
kundemuseum 

mit Planetarium. 

ALLWETTERZOO 
4400 Munster, Sentruper Str 315, Tel. 02 51/8 00 61 

11'4 
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Ständig hält die Firma Kiffe ein umfangreiches Angebot an Gebrauchtwagen parat. 

Automobilhaus Ernst und Fritz Kiffe 
seit 1921 der Opel-Partner in Hamm 

63 Jahre Qualität und Tradition: Markenzeichen des Automobil-
hauses Ernst und Fritz Kiffe, Werler Straße 171-177, 4700 Hamm 1. 
Am 1. April 1921 wurde das Unternehmen gegründet. Das Ge-
schäftshaus, in dem damals fünf Mitarbeiter beschäftigt wurden, 
stand auf der Großen Weststraße 12. Der Handel begann mit Fahr-
rädern und Nähmaschinen. Seit der Gründung ist das Autohaus 
Kiffe für die Stadt Hamm und Umgebung zu einem Begriff für den 
Verkauf und den Kundendienst von Opel-Erzeugnissen und Auto-
mobilen geworden. 

Die Firma Kiffe hat es ver-
standen, mit dem stark expan- 
dierenden 	Automobilmarkt 
Schritt zu halten. So wurde 
1932 der Neu bau auf einem Ge-
lände von 12 000 m2'an der Wer-
ler Straße bezogen. Im Kriege 
total zerstört, begann der Wie-
deraufbau sofort nach Kriegs-
ende. In den folgenden Jahren 
wurden die Gebäude kontinu-
ierlich den Erfordernissen an-
gepaßt. Erweiterung der Werks-
halle, Neubau einer Lackiererei, 
Erweiterung des Ersatzteilla-
gers und des Neuwagen-Aus-
stellungsraumes sowie der 
Neubau eines Gebrauchtwa-
gen-Ausstellungsraumes sind 
Meilensteine der positiven Ent-
wicklung der Firma Kiffe. 

Selbständige 
Zweigbetriebe 

Zu diesen Erweiterungen 
kommen der Neubau einer Hal-
le von 1000 Quadratmetern auf 
dem 8000 Quadratmeter großen 
Gelände am Schildkamp und 
die Errichtung von Zweigbetrie-
ben in Ahlen und Bockum-Hö-
vel. Durch diese neuerstellten 

Betriebe wurden die Dimensio-
nen von üblichen Zweigbetrie-
ben gesprengt. Auf dem Gelän-
de von 13000 Quadratmetern 
in Ahlen und 5000 Quadratme-
tern in Bockum-Hövel wurden 
nach den modernsten Gesichts-
punkten konstruierte Hallen er-
richtet, die je einen Kunden-
dienstbereich mit Werkstatt, 
Teilelager, Verwaltung und ei-
nen Ausstellungsraum umfas-
sen. Die Konzeption dieser Be-
triebe zeigt deutlich, daß es sich 
hierbei 	um 	selbständige 
Zweigbetriebe handelt, die auf-
grund ihrer Kapazität der Ent-
wicklung des Kfz-Marktes in 
den jeweiligen Standorten an-
gepaßt sind. 

Abschleppdienst 
rund um die Uhr 

Dem Service und der Ersatz-
teilversorgung widmet das 
Autohaus seit jeher größte Auf-
merksamkeit. In den verschie-
denen Betriebsstätten werden 
ständig qualifizierte Fachleute 
beschäftigt, die für Reparaturen 
an Fahrzeugen aller Fabrikate 
ausgerustet und ausgebildet  

sind. Die Karosserieabteilung 
und eine Groß-Lackiererei ga-
rantieren einen modernen Qua-
litätsstand. 

Es wurde seit einigen Jahren 
ein Schlepp- und Pannendienst 
eingerichtet, der allen Autofah-
rern, gleich welchen Fabrikats, 
rund um die Uhr auch sonn-
und feiertags zur Verfügung 
steht. 

Zur Versorgung der einzelnen 
Betriebsstätten und der ande-
ren Abnehmer mit den nötigen 
Ersatzteilen steht ein gutsortier-
tes Zentral-Ersatzteillager zur 
Verfügung. Es wurde ein Auslie-
ferungssystem geschaffen, das 
die Ersatzteile und Zubehörarti-
kel den Zweigstellen und Werk-
stätten zustellt. Die Autozube-
hör- und Autobedarfsartikel 
werden in Zukunft großes Ge-
wicht erhalten. Das Unterneh-
men hat aus diesem Grunde ei-
ne eigene Abteilung entwickelt, 
die durch Großeinkauf in der 
Lage ist, besonders preisgünsti-
ge Angebote dem Verbraucher 
und dem Handel zu bieten. 

400 Neufahrzeuge 
auf Abruf 

Ein moderner Automobilun-
ternehmer muß in der Lage sein, 
die verschiedensten Kunden-
wünsche zu erfüllen. Aus die-
sem Grunde bietet die Firma 
Kiffe ein umfangreiches Neuwa-
gen-Programm an. Es werden 
ständig 300 bis 400 Neuwagen 
zur schnellsten Lieferung be- 

reitgestellt, um den Grundsatz 
der sofortigen Lieferung auf-
recht zu erhalten. Diese An-
strengungen sind ganz beson-
ders in den letzten Jahren zu-
nehmend von den Kunden des 
Hauses anerkannt worden. Ein 
großer Stab von Mitarbeitern im 
Außendienst ist speziell für die 
Opel-GM-Bedford- und Isuzu-
Fahrzeuge ausgebildet und so 
in der Lage, durch Erfahrung 
und Beratung dem Haus treue 
Kunden zu schaffen. 

Für die Gebrauchtwagen wur-
de ein 800 Quadratmeter großer 
beheizter Ausstellungsraum ge-
schaffen. Hier werden Fahrzeu-
ge aller Fabrikate dem Käufer 
angeboten. Dabei kann der 
Käufer sich die Fahrzeuge in al-
ler Ruhe aussuchen und diese 
kontrollieren. Auch an Sonn-
und Feiertagen stehen die Ge-
braucht- und Neu-Fahrzeuge 
zur Besichtigung zur Verfü-
gung, um auch demjenigen die 
Wahl eines Fahrzeuges zu er-
leichtern, der an einem Werktag 
nicht die Zeit dazu findet. 

Die Inhaber haben es durch 
ihren Weitblick, ihren Fleiß und 
ihr Fachwissen verstanden, die 
Firma zu dem zu führen, was sie 
heute darstellt, einen Betrieb, in 
dem 120 Beschäftigte eine Exi-
stenz finden. Das ständig werks-
seitig geschulte Personal, die 
großzügig ausgestatteten Be-
triebsstätten, unterstützt durch 
eine Computergeneration, ga-
rantieren dem Kunden auch in 
Zukunft einen prompten und 
zuverlässigen Service. 
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Mit hohen Preisvorteilen 
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photokin'a sucht Filmdokumente auf Super 8 

„Das Lokalereignis" 	der große 
Wettbewerb für alle Amateurfilmer 

Lippe-Freizeitblatt 
Das neue Medium 

Gold für Pelzhaus Walter Aus Anlaß der nächsten pho-
tokina in Köln (10.- 16. Oktober 
1984) wird zum dritten Mal der 
große 	Super-8-Wettbewerb 
„Das Lokalereignis" veranstal-
tet, an dem sich alle Amateurfil-
mer beteiligen können. Gefragt 
sind Filme von sämtlichen Er-
eignissen, die über den privaten 
Rahmen hinausgehen und von 
allgemeinem Interesse sind. 
Zahlreiche Preise und Ehrun-
gen warten auf die Autoren der 
fünfzig besten Beiträge, darun-
ter dreimal 3000 Mark, zehn der 
begehrten „photokina-Obelis-
ken", zehn Einladungen nach 
Köln zur photokina '84, vierzig 
Medaillen mit Namensgravur 
und viele Ehrenurkunden. Dar-
Ober hinaus erhält jeder Einsen-
der einen Vorspann zu seinem 
Film, der die Teilnahme beim 
„Lokalereignis 83/84" anzeigt. 

Alle Filmer sind aufgerufen, 
Interessantes und Sehenswer-
tes in ihrer Umgebung mit der 
Kamera festzuhalten. Oft ge-
nügt schon ein Blick in die Ta- 

geszeitung, um ein schönes 
Thema zu finden. Ganz gleich, 
ob Trachtenumzug, Schützen-
fest, hoher Besuch oder sportli-
che Veranstaltung, fast alles ist 
für diesen Wettbewerb geeig-
net. Das Geschehen kann hei-
ter, ernst oder dramatisch sein, 
wobei es nicht so sehr auf die 
Perfektion der Aufnahme oder 
der Gestaltung ankommt. 
Wichtig ist der dokumentari-
sche Wert des Films. Dieser 
sollte möglichst die Länge von 
15 Metern (rund drei Minuten 
Laufzeit) nicht überschreiten, 
das ist eine Kassette Super 8. 
Allerdings kann jeder Teilneh-
mer bis zu drei Filmrollen ein-
reichen. Einsendeschluß ist der 
1. August 1984. 

Weitere Informationen zum 
„Lokalereignis" und die genau-
en Teilnahmebedingungen mit 
einer Titelvorlage gibt es ko-
stenlos bei der „KölnMesse", 
Postfach 210760, 5000 Köln 21, 
Kennwort Lokalereignis, Tel. 
(0221) 8 21-23 47. 

Bei der internationalen Pelz-
messe in Frankfurt am Main 
vom 11. bis 15. April 1984 wurde 
die Firma Pelz Walter, Oststra-
ße 8, 4700 Hamm 1 (Inhaber 
Jurgen Schwaß), ausgezeich-
net mit einer Goldmedaille für 
hervorragende modische Lei-
stung anläßlich des Modellwett-
bewerbs des deutschen Kür-
schnerhandwerks 1984. Zu 
dem Wettbewerb hatten 250 Fir-
men aus der Bundesrepublik 
Deutschland 852 Modelle ein-
gesandt. Diese wurden anonym 
einer Jury vorgestellt, welche 
182 Modelle auswählte. 

Voraussetzung für die Teil-
nahme am Wettbewerb: Vom 
Entwurf bis zur Fertigstellung 
mußte alles in einem Haus ent-
stehen. 91 Firmen erhielten ei-
ne Goldmedaille, Die prämier-
ten Modelle waren während der 
Pelzmesse in Frankfurt ausge-
stellt und wurden am Samstag, 
dem 14. April, bei einem Gala- 

abend einem internationalem 
Publikum durch eine Moden-
schau präsentiert. 

Diese Auszeichnung ist die 
14. Goldmedaille, die die Firma 
Pelz Walter mit nach Hamm 
brachte. 

1111 /1 /11 /111111111111111_1 

Frühlings-Autos • Frühlings-Preise 
Jetzt von Kiffe: Attraktive Sondermodelle! 

Zum Beispiel: 	Oder: 	 Und: 

ir> 

CORSA Top Star 
CORSA Swing 
innen und außen 
besonders ausgestattet. 

KIFFE-Zentrum 
Werler.  Str 171-177, Tel. (02381) 5461 

KADETT J 
KADETT GLS 
KADETT Sport 
ASCONA Cabriolet 
ASCONA Touring 
Scharf kalkuliert, prima 
ausgestattet — Autos mit Spaß 

KIFFE Bockum-Hövel 
Hammer Str. 239, Tel. (02381) 71445 

• Wählen Sie unter fast 
600 Neuen 
Ihren Wunschwagen. 
• Einen Frühlings-
Eintauschpreis für Ihren 
Heutigen. 
• Privat-Leasing: 
So können Sie sich Ihr 
Wunschauto leisten! 

KIFFE Ahlen 
Walstedder Str. 100, Tel. (02382) 2600 alr ,111- 	 IEUFL ,FLEI 

KIFFE-Zentrum,  '  erler tra e 17 -177 • 4700 Hamm 1 • Tel. 0 23 81 54 61 
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Hamm als Lebensmittelzentrum 

Mehl für die Saudis oder Fleisch für Südafrika 
Die Schlagzeilen des seit der 

Neuordnung montangeprägten 
Hamm gehören dem problem-
befrachteten Wirtschaftszweig 
Kohle oder beispielsweise auch 
dem Draht oder der Chemie. Si-
cherlich nicht so publikums-
trächtig — eher schon geräu-
schlos — sorgen die Investoren 
der Wirtschaft indes für einen 
Strukturwandel mit starken mit- 
telständischen 	Akzenten: 
Hamm als Lebensmittelzen-
trum. Der römische Feldherr 
Lukullus, bekannt für seine 
Freude am Genuß, brauchte in 
Hamm auf nichts zu verzichten. 
Und auch Großkunden in der 
Bundesrepublik, im europäi-
schen Ausland und in Übersee 
schätzen den Hammer Lebens-
mittelmarkt als Zulieferer oder 
Abnehmer. 

Wenn ein mit Lebensmittel-
rohstoffen beladenes Schiff in 
den Hammer Hafen einläuft, hat 
die Ware oft schon eine Weltrei-
se hinter sich. Zum Beispiel 
Raps oder Sonnenblumenker-
ne aus Kanada. Zielort: Ölmüh-
le Brökelmann im Hammer Ha-
fen, ein traditionsreiches Indu-
strieunternehmen, das vor acht 
Jahren seinen 150. Geburtstag 
feiern konnte. 30 bis 35 Mio. 
Haushaltspackungen mit Tafel-, 
Speise- und Sonnenblumenöl 
für die gute Küche verlassen 
jährlich das Hammer Unterneh-
men per Lkw. Abnehmer: Le-
bensmittelgroßhandel, Großdis-
counter oder die Margarine-
und Mayonnaise-Industrie zwi-
schen Flensburg und Passau — 
aber auch im benachbarten eu-
ropäischen Ausland. Ernäh-
rungsprobleme der Vereinten 
Nationen sorgen schließlich da-
für, daß Qualitätsöl aus Hamm 
auch Haushalte in Haiti oder 
Westafrika erreicht. 

Hammer Hafen 
mit großem Warenumsatz 

Überhaupt der Hammer Ha-
fen als Standort. Ca. 400 bis 450 
Tonnen Weizen täglich verar-
beiten hier nach hohen Investi-
tionen die vollautomatischen 
läckering-Mühlenwerke in ei-
.er  der modernsten Mühlen Eu-
ropas. Der Rohstoff — Weizen 
— kommt beispielsweise aus 
der Soester Börde oder Frank-
reich — aber auch aus dem Nor-
den der USA, nämlich protein-
reicher Weizen für die Zwie-
backindustrie. Jäckering als 

Hersteller von Spezialmehlen 
trägt erheblich zum hohen Ex-
portanteil am Hammer Indu-
strieumsatz bei. 30 % der Mehle 
verlassen ausschließlich auf 
dem Wasserweg Hamm und er-
reichen via Rotterdam Kunden 
in Saudi-Arabien, Lybien, Sri 
Lanka (Ceylon) oder Rußland, 
aber auch in Kolumbien oder 
Chile. Bei der Herstellung vita-
ler Spezialproteine, z.B. für die 
Backhilfsmittelindustrie beträgt 
der Exportanteil sogar 50%. Üb-
rigens ein gespaltener Markt. 
Beim Verkauf des Mehls regeln 
Angebot und Nachfrage den 
Markt. Beim Einkauf des Roh-
stoffes gilt die europäische Ge-
treideverordnung und schreibt 
den Mühlen vor, was sie je Dop-
pelzentner Weizen mindestens 
zu zahlen haben. Und auch das: 
70000 Tonnen Lagerraum für 
Nahrungsmittel und Futter ste-
hen im Hammer Hafengelände 
zur Verfügung. 

Schon 210 Jahre alt ist die As-
beck-Presshefefabrik und Bren-
nerei. Ihr „angeschlossen" ist 
die sechs Jahre junge A.B.C. 
Allback-Vertriebsgesellschaft. 
Sie ist Abnehmer der gesamten 
Asbeck-Hefeproduktion und 
verteilt ihr übriges breites Wa-
rensortiment in einem Gebiet 
von Wilhelmshaven bis nach 
Karlsruhe und von Aachen bis 
nach Helmstedt. Ein Warensor-
timent, das von Milchpulver, 
Zuckererzeugnissen oder Back-
sirup bis hin zu Sauerteig oder 
Obstkonserven reicht. 

Lebensmittel für 
200 Filialen 

Großhandelsfunktionen — 
aber nur innerhalb der eigenen 
Unternehmensgruppe — übt 
die Plus-Warenhandelsgesell-
schaft im Hammer Westen aus. 
Mehr als 200 Filialen im Mün-
sterland oder Sauerland und 
östlichem Ruhrgebiet, aber 
auch im westlichen Niedersach-
sen oder in Teilen Hessens sind 
die Abnehmer dieses Lebens-
mittel-Vollsortimenters, der mit 
250 Beschäftigten wesentlich zur 
Entschärfung der Arbeitsplatz-
situation in Hamm beiträgt. 

Auf derselben Verteilerstufe 
— nur in mittelständischer Grö-
ßenordnung — ist die Firma 
Reschco tätig, die von ihrem 
Zentrallager im Gewerbegebiet 
Hamm-Westen 13 Filialen auch 
in den Städten Werne, Bergka- 

men und Werl u.a. mit Lebens-
mitteln versorgt. 

Auf zwei Vertriebsschienen 
fährt die Rullko-Ein kauf GmbH 
& Co. KG: einem cash-and-car-
ry-Markt am verkehrsgünstigen 
Standort Autobahnabfahrt Rhy-
nern und einem Zustellgroß-
handel im Hammer Süden. 4000 
Artikel im Zustellgroßhandel er-
reichen Großverbraucher wie 
Krankenhäuser, 	Sanatorien, 
Großkantinen, Studentenwer-
ke, Haftanstalten oder die Bun-
deswehr. Im c & c Markt ist der 
Hauptkundenkreis die Gastro-
nomie im Umkreis von etwa 30 
bis 35 Autominuten. 

Großmarkt als 
„Frischezentrum" 

In seiner Bedeutung für eine 
moderne und aktuelle Verbrau-
cherversorgung oft unter-
schätzt wird der auf 15000 qm 
Fläche angesiedelte Hammer 
Großmarkt. Vom Gleisanschluß 
der Deutschen Bundesbahn 
profitiert beispielsweise die Fir-
ma Manss & Sohn mit einem Ab-
satzgebiet von bis zu 150 Kilo-
meter um Hamm. In ihrer Nach-
barschaft hat sich jetzt ein Fri-
schezentrum neu angesiedelt. 
Weltweit sind die Kontakte auf 
der Beschafferseite des Ham-
mer Großmarktes. Knapp ein 
Drittel des Angebots kommt aus 
außereuropäischer Produktion, 
z.B. Feigen aus Brasilien, Avo-
cados aus Kenia, frischer Papri-
ka aus Israel oder Honigmelo-
nen aus Südafrika. Auch Spe-
zialisten haben sich an diesem 
Standort 	niedergelassen. 
Frischfisch von der deutschen 
Küste, aber auch aus Däne-
mark, den Niederlanden oder 
Norwegen gehört ebenso zum 
Sortiment wie Räucherfisch 
und Marinaden für den Einzel-
handel und die Gastronomie in 
einem Raum zwischen Mün-
ster- und Sauerland — angebo-
ten von der Großhandelsfirma 
Hanke. Den hohen Anteil der 
Griechen an der westfälischen 
Bevölkerung hat längst ein 
„Landsmann" als Marktnische 
erkannt. Aus einem Umkreis 
von 100 Kilometer kommen vor-
wiegend Inhaber griechischer 
Restaurants auf den Hammer 
Großmarkt, um hier griechi-
sche Spezialitäten vom Wein 
bis hin zu Konserven einzukau-
fen. Die Beschickung des Ham-
mer Großmarktes erfolgt zum 

größeren Teil per LKW. Die 
„Brummis" aus Rumänien, Spa-
nien, Italien oder Ungarn wären 
der Stadt sicher dankbar, wenn 
sie mit einer großzügigen und 
dringend notwendigen Beschil-
derung mit dazu beitragen wür-
de, daß dieser Standort auch 
gefunden wird. 

Als Spezialist im Lebensmit-
tel-Großhandel tritt die Firma 
Kleine KG im Hammer Süden 
auf. Bäckereien und Konditorei-
en machen 80% des Umsatzes 
aus, der auch Eissalons, Pizze-
rias, den Lebensmittelhandel 
oder Kioske erreicht. 

Hammer Bier — 
auch in Japan 

Rechnet man das Bier auch 
einmal nördlich des „Weiß-
wurst-Äquators" zu den Le-
bensmitteln, so gehört auch die 
Privat-Brauerei Isenbeck zu den 
Spezialanbietern. Schließlich 
gehören neben der klassischen 
Gastronomie auch die größten 
Lebensmittelgenossenschaften 
im östlichen Ruhrgebiet zm 
Kundenkreis. Hauptabsatzge-
biet des Sortiments von Pils 
Ober Malz bis zu Kloster-Alt ist 
die alte Provinz Westfalen. Aber 
auch in Japan, Italien oder den 
USA kann man den Hammer 
„Keut" genießen — wenn man 
(viel) Gluck hat. Eher gelingt 
dies jedenfalls noch denen, die 
auf einer Schiffsreise den Duft 
der Großen Welt genießen 
möchten. 

Auch der weltberühmte italie- 
nische 	„Parma-Schinken" 
kommt als Spezialität zum Teil 
aus Hamm. Wöchentlich geht 
ein ganzer Lastzug voller fri-
scher Schinken der Westfleisch 
Vieh- und Fleischzentrale in 
Uentrop auf die Reise in den SO-
den. 15% der Fleischmenge des 
umsatzstarken modernen Ver-
sandschlachthofes werden ex-
portiert: nach Frankreich, Grie-
chenland, eben Italien, aber 
auch Nordafrika und — speziel-
le Därme — in die USA. 1,5 Mrd. 
DM beträgt der Gesamtumsatz 
der Gruppe einschließlich der 
weiteren Versandschlachthöfe 
in Coesfeld, Lübbecke und Pa-
derborn. Wöchentlich können 
in Hamm schon jetzt 12000 
Schweine und 600 Stuck Groß-
vieh geschlachtet werden. Be-
liefert werden Handelshäuser, 
Fleisch- und Wurstfabriken, Le-
derwarenindustrien und Fett- 
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Treffe 
Jugendbücherei 

joiloo Mittwoch 
um 15 Uhr.  

30. 5. 
Bücherei-Express. 
Die Redaktion der Büchereizei-
tung für Kinder bereitet die Ju-
ni-Ausgabe vor. 

6.6. 
„Spiel mit!" 
— Wir probieren neue und alte 
Spiele aus — 

13. 6. 
„Schuppe Rotfisch" 
— Bilderbuchdias für Bilder-
buchkinder — 

20. 6. 
Vorlese- und Malnachmittag für 
Kinder ab 6. 

27. 6. 
Bücherei Express. 
Die neue Büchereizeitung für 
Kinder wird vorbereitet. Wer hat 
Lust, mitzumachen? 

Buchtip des 
1984 — verkabelte Welt — 

verdatete Bürger — neue Me-
dien.., und kein Ende. Die er-
ste Hälfte des Orwell-Jahres 
geht schon ihrem Ende entge-
gen; wer sich bis jetzt noch 
nicht die Zeit zur Lektüre des 
Romans „1984" genommen 
hat, kommt vielleicht im Ur-
laub dazu, die aktuelle Reali-
tät mit den Orwellschen Visio-
nen zu vergleichen. Diesen 
Vergleich wagen auch die bei-
den folgenden Bücher: 

• Der Orwell-Staat 1984: 
Vision und Wirklichkeit. Hrsg. 
von Werner Meyer-Larsen. 
Reinbek 1983 (Spiegel-Buch). 

• Hoffmann, Gerd E.: Im 
Jahrzehnt der Großen Brüder: 
Orwells „1984" aktueller denn 
je; vom Alptraum zur Realität. 
Frankfurt 1983. 

Weitere Bücher, die sich mit 
der „informierten Gesell-
schaft" und der Ausbreitung 
der neuen Medien bes,chäfti-
gen: 

• Haefner, Klaus: Der „Gro-
ße Bruder": Chancen und Ge-
fahren für eine informierte 
Gesellschaft. 	Düsseldorf 
1980. 

Monats 
• Brepohl, Klaus: Telema-

tik — die Grundlage der Zu- 
kunft. 	Bergisch-Gladbach 
1982. 

• Schorb, Bernd: Familie 
am Bildschirm — neue Me-
dien im Alltag. Hrsg. in Zu-
sammenarbeit mit dem Süd-
westfunk nach der gleichna- 
migen 	Fernsehsendung. 
Frankfurt 1982. 

• Television total? Leben 
und erziehen an der Schwelle 
zu einer neuen Medienwelt. 
Hrsg. von Martin Furian und 
Peter Wittemann. Heidelberg 
1982. 

• Tele-Visionen 	Medien- 
zeiten: Beiträge zur Diskus-
sion um die Zukunft der Kom-
munikation. Hrsg. von S. Zie-
linski. Berlin 1983. 

• Schmidbauer, 	Michael; 
Löhr, Paul: Die Kabelpilotpro-
jekte in der Bundesrepublik 
Deutschland — ein Hand-
buch. Munchen 1983. 

Diese und andere Bucher 
zürn Thema sind in der Stadt-
bücherei ausleihbar. 

DAS HAUS DER BÜCHER UND SPIELE 
ElAdge,4 	OttO F. DAtetov 

Weststraße 26 (Fußgängerzone), Tel. 0 23 81/2 41 23 
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schmelzen in der gesamten 
Bundesrepublik. 

Zu den Abnehmern des Uent-
roper Versandschlachthofes ge-
hört beispielsweise „Bauerngut", 
ein Hersteller von Fleisch-
und Wurstwaren im Stadtteil 
Bockum-Hövel. Nachfrage für 
die Dauer- oder Kochwurst, 
Schinken- oder Wurstkonser-
ven kommt von Handelshäu-
sern aus dem gesamten Bun-
desgebiet. 

Hamm, die Stadt, wo Milch 
und Sahne fließen. Etwa von der 
Firma Strothmann ins südliche 
Münsterland und das südwestli-
che Ruhrgebiet bis zum Bergi-
schen Land. Und auch die Kur- 
hessische 	Molkerei-Zentrale 
hat einen umsatzstarken Stütz-
punkt in Hamm, der Großab-
nehmer in Nordrhein-Westfalen 
mit Molkereiprodukten ver-
sorgt. 

„Prost Joghurt", könnte man 
abschließend mit gutem Grund 

Die Hammer Galerie Kley 
stellt jetzt in einem soeben er-
schienenen monographischen 
Informationsblatt den Stuttgar-
ter Maler und Architekten Dr. 
Horst Rellecke vor, der im Ham-
mer Maximilianpark seinen 
Glaselefanten bauen konnte. 
Das Bauwerk ist inzwischen 
zum Wahrzeichen der ersten 
nordrhein-westfälischen Lan-
desgartenschau geworden. Die 
begehbare Großplastik, ein Ge-
wächshaus, unter dessen Dach 
Bambus, Feigen und Bananen 
wachsen, beherbergt bis zum 
30. September auch eine Aus-
stellung von Werken des Malers 
Horst Rellecke. Der Galerist, 
der den Künstler seit seinen An-
fängen kennt und betreut, war 
wesentlich an den Planüberle-
gungen für die Hammer Gar-
tenschau beteiligt und hat star-
ke Impulse für den Dialog zwi- 

sagen; denn 25 Beschäftigte der 
Jochheim-Milchverarbeitung 
Hamm freuen sich über jährlich 
etwa 50 Millionen Becher, die 
sie mit nur einem Produkt fül-
len: Joghurt. 

Hamm als Lebensmittelzen-
trum — die hohen Investitionen 
der Wirtschaft auf diesem Ge-
biet geben der Wirtschaftsre-
gion neue Impulse. 1,3 Milliar-
den DM Umsatz erzielen allein 
die hier nur beispielsweise ge-
nannten Hersteller, Verarbeiter 
und Großhändler — ohne das 
Nahrungsmittelhandwerk, des-
sen größter Brötchenspezialist, 
die Firma Köppelmann in Ber-
ge, allein samstags mit fast 
100000 Semmeln für Frische auf 
westfälischen 	Frühstücksti- 
schen sorgt. Hamm als Lebens-
mittelzentrum — ein guter 
Grund mehr, die Bemühungen 
um eine Einstufung der Stadt 
als Oberzentrum fortzusetzen. 

schen den Künstlern und den 
Garten- und Landschaftsarchi-
tekten gesetzt. Von ihm ging 
auch die Initiative zu dem die 
Gartenschauplanung kommen-
tierenden Bildband „Maximi-
lianpark Hamm" aus. 

Die Rellecke-Ausstellung im 
Glaselefanten wurde am 5. Mai 
1984 eröffnet und wird bis zum 
30. September 1984 gezeigt. 

Galerie Kley zeigt Arbeiten von 
Horst Rellecke 

Lippe Freizeitblatt  sucht 
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riff&\\\  Der Wettbeweib 
LNh'i  bestimmt den Preis. 

"-, . 	Auch beim ... - 	. \ , -  •,...----- 	/, e\ 	Erdgas. 

Ohne Energie geht nichts. In allen Bereichen des täglichen Lebens sind wir von ihr abhängig. 
Energien erschließen, fördern und aus weit entfernten Gebieten heranschaffen — das wird 
immer schwieriger und aufwendiger. 
Energie hat daher ihren Preis. Auch die Erdgas-Energie. Der Erdgaspreis richtet sich nach dem 
internationalen Marktwert der Energie. Der wird vom Wettbewerb bestimmt. Der Wett-
bewerb ist ein Steuerungsinstrument, das dafür sorgt, daß Erdgas nicht teurer ist als andere 
Energien. Weil es sonst auf dem Wärmemarkt nicht konkurrenzfähig wäre. Ein markt-
gerechter Preis sichert die Versorgung. Denn die Rohstoffländer liefern Erdgas nur dorthin, 
wo sie den vollen Marktwert für ihre Energie erhalten. 
Erdgas braucht den Wettbewerb nicht zu fürchten. Weil es besondere Qualitätsvorteile 
hat: universell und problemlos einsetzbar, von Natur aus energiesparend, umwelt-
freundlich. 

Erdgas ist seinen Preis wert 

STADTWERKE HAMM GMBH 

 

Die Fachleute für Ihre Energieversorgung 



Canon kommt jetzt mit 	 SI11011 

einem völlig neuen Kopiersystem. 

Kopieren auf Normalpapier wird noch 

leichter, vielseitiger und farbig! 

Und noch preiswerter. 

Stufenlos verkleinern und vergrößern 

durch Zoom-Optik von 65% - 142%. 

Die automatisch-elektronische Belichtungs- 

Kontrolle verhindert Fehlkopien. 

Kopierformat bis DIN A3 — sortiert! 

Rufen Sie an: Wir sind täglich in Ihrer Nähe! 
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